
Willkommen in der Mittelschule 

der Neulandschulen



Wofür steht Neulandschule?
·das Kind im Mittelpunkt

·die ganztägige Betreuungsform mit schülergemäßem Ablauf von 
Unterricht, Essen, Studium und sinnvoller Freizeitgestaltung;

·Überschaubarkeit einer Schule

·Gediegene  und moderne Wissensvermittlung 
(Bsp.: DigiCompin Deutsch, Englisch, Mathematik)

· Wecken von Freude an Leistung und Können 
· Persönliche Entfaltung im Lebensraum Schule

· Förderung von Begabungen und Interessen
· Leben und Lernen in Gemeinschaft
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Tradition  &  Zukunft



Ziele der Mittelschule Neulandschule

Die Mittelschule schließt als vierjähriger Bildungsgang 
an die 4. Stufe der Volksschule an.

×Vermittlung einer grundlegenden und vertieften 
Allgemeinbildung

×Befähigung je nach Interesse, Neigung, Begabung 
und Fähigkeit für den Übertritt in mittlere und höhere 
Schulen - Vorbereitung auf das Berufsleben



Die Mittelschule
·Rahmenmodell zur bestmöglichen intellektuellen, 

lebenspraktischen und pädagogischen Förderung des Schülers 

·Weitestgehend Teamteachingin Deutsch, Englisch & 
Mathematik ςaber auch Teilung in kleinere Gruppen möglich

·Lehrplan mit Basis- und Erweiterungsstoff

·Digitale Grundbildung in der 1. und 2. Klasse 

·Berufsorientierung in der 3. und 4. Klasse

·Individualisierung durch Interessens- und Begabungsförderung 
(4. Klasse)

.



Angebote
·ganztägige Betreuung in stabilen Gruppen 

·Erfahren und Erleben christlicher Werte 

·Fest & Feier: Erntedank, Nikolaus, Advent, Fasching, 
Sommerfest, ...

·Moderne Leistungsschule

·FörderungÉÎ $ÅÕÔÓÃÈȟ %ÎÇÌÉÓÃÈ ÕÎÄ  -ÁÔÈÅÍÁÔÉËȟ ,ÅÓÅÎȟ ȣ 

·Werkerziehung technisch und textil für Mädchen und Buben

·Punktuelle Unterrichtsprojekte: Klassen-, Schulstufen- oder 
Schulprojekt 

·Unverbindliche Übungen derzeit: Kompetenztraining (KV),  Fußball,  
Ballspiele, Mediation, Informatik, etc.

·Theaterbesuche, Lehrausgänge und Exkursionen

·Mehrtägige Schulveranstaltungen
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Der Europass als Leistungsnachweis



Die EU nennt in ihrem 
"Programm für lebenslanges Lernen" 

8 Schlüsselkompetenzen 
1.   Muttersprachliche Kompetenz 

2.   Fremdsprachliche Kompetenz 

3.   Mathematische und grundlegende
naturwissenschaftlich-technische Kompetenz

4.   Computerkompetenz 

5.   Lernkompetenz -ȵ,ÅÒÎÅÎ lernen" 

6.   Soziale Kompetenz und Bürgerkompetenz

7.   Eigeninitiative und unternehmerische Kompetenz 

8.   Kulturbewusstsein und kulturelle Ausdrucksfähigkeit



Berufsorientierung

·Vermittlung von Wissen (Berufsanforderungen, 

%ÉÇÎÕÎÇÓÐÒÏÆÉÌÅȟȣɊ 

·Vermittlung von Erfahrungen ɉ2ÅÁÌÂÅÇÅÇÎÕÎÇÅÎȟȣɊ

· Impulse für den Entscheidungsprozess
(Auseinandersetzung mit Fragen zu Bildungs-ÕÎÄ "ÅÒÕÆÓÅÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇÅÎȟȣɊ

· Informationsberatung (Klärung von Interessen, Fähigkeiten, 

,ĘÓÕÎÇ ÖÏÎ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇÓËÏÎÆÌÉËÔÅÎȟȣɊ 

·Problemberatung (Beratung bei Lern- und 

6ÅÒÈÁÌÔÅÎÓÓÃÈ×ÉÅÒÉÇËÅÉÔÅÎȟ 6ÅÒÍÉÔÔÌÕÎÇ ÖÏÎ (ÉÌÆÅÎȟȣɊ



Ab sofort
ÅAbgabe des Voranmeldeblattes 

incl. Kopie des Zeugnisses der 3. Klasse 

ÅPlatzzusageper Infobrief mit der Bitte um Einzahlung der 

Platzsicherungsgebühr

ÅJänner 2019: Telefonische Terminvereinbarung für das 

Aufnahmegespräch

ÅFebruar 2019: Anmeldegespräch in der Direktion und 

Tagesheimleitung

ÅJuni 2019: Eltern- und SchülerInneninfoabend

ÅAugust 2019: Vorbereitungskurs

Aufnahmeverfahren



Einschreibung 

durch die/den Erziehungsberechtigten mit Kind

zum vereinbarten Termin 

Schulnachricht  und Kopie + Erhebungsblatt

Persönliche Dokumente des Kindes

1 Foto (für den Klassenlehrer/die 
Klassenlehrerin)

Kontodaten

Eventuelle psychologische Gutachten






